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blıjft dus OVeT dıt overigens Naar inhoud presentatıe goed verzorgde
boekJe CCMN chaduw hangen

ı)straa 49 VA  Z BAVEL, Praem.
NL-5473 Heeswijk-Dinther

Kaspar ELM, Mittelalterliches Ordensleben In Westfalen und Nieder-
rhein Il tudien und Quellen ZUT westfälischen Geschichte, Z D:
Bonifatius- Verlag Paderborn 1989, 258 Seıten, schwarz-weıiße
Bıldtafeln, Abbildungen 1mM Jext,; ISBN 3-87088-590-4, Leinen,

54,00
Es handelt sıch den unveranderten Nachdruck VO  — ZWO Aufsät-

ZCN, dıe ıIn den Jahren 965 bıs 085 ıIn verschıedenen Sammelwerken
erschıenen S1nd. Auf ZWanzıg weıtere, das mittelalterliche Ordensleben
in Westfalen und Nıederrhein betreffende Veröffentlichungen des
Autors wırd Seıte Z Z hıngewlesen. Eın Regıister, das diıesen Band
aufschlüsseln wurde,

1eie Forscher en CS unternommen, einzelne Klöster und auch
einzelne UOrdensgemeinschaften 1Im nıederrheinisch-westfälischen Raum

bearbeıten. Selten werden €e1 dıe (zumeıst spärlıch) vorgefundenen
Verhältnisse In den allgemeınen geschıichtlichen Ablauf eingeordnet, als
ren oder Gegentrend erkannt und gewurdiıgt, mıt anderen en
verglichen oder auf iıhre Ausstrahlungskraft untersucht. Anders be1l
Kaspar Elm, der dıe vergleichende Ordensforschung des Mittelalters

hat und der dıe einzelnen en und Ordensleute sehr stark
aus dem Gesamtgefüge der Stroömungen ihrer Zeıt sıeht und beurteilt.

Das ist der entscheidende Tun: sıch der Verein für Ge-
schichte und Altertumskunde Westfalens entschlossen hat, diese schwer-
punktmäßıg auf den Nıederrhein und Westfalen bezogenen ulsatze in
einem Band zusammenzutragen und damıt dem Forscher dıe Übersicht

erleichtern. Der der rel Hauptteıile tragt den ıtel Prämonstra-
fenser, /isterzienser und Wilhelmiten, der zweıte Hauptteıl ist den
Bettelorden (vornehmlıc den Augustiner-Eremiten) gewıdmet. der drıtte
Hauptteıl handelt Von der Devotio moderna und den Kreuzherren,
wobe!l der nıederländische Grenzbereich mıteinfießt. Fur dıe vergle1-
chende Forschung 1eg der Nachdruck auf dem spaten Mittelalter

Zum Prämonstratenser-Orden sıch 1Ur der Aufsatz Norbert
VonNn Xanten, Bedeutung Persönlic.  eıt Nachleben, aus ELM
(Hrsg.), Norbert VoN Xanten, Adliger Ordensstifter Kirchenfürst, öln
1984, 267-318 Dieser Aufsatz ist schon ın den nal Praem. LAXI
(1985), 162 rezensıert. 7u den Ausführungen Elms ber Norbert, dıe
dieser erstmals 980 eiım Berliıner Katholıkentag vortrug, sıehe nal
Praem. LVII (1981), 100-103 Dıie einziıge zeıtlıche Parellele, dıe der
vorliegende Sammelband Norbert bietet, ist Das männliche un
weibliche Zisterziensertum INn Westfalen Von den nfängen his ZUur efor-
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matıon, das mıt der rundung des ersten westfälischen Osters arde-
hausen 1mM TE 140 ZWal erst ach der Zeıt Norberts einsetzt, In
seinen grundlegenden Ausführungen S 45 IT) aber dıe eıt Norberts
einscNlıe

An der ei Ludger HORSTKÖTTER, Praem.
1): 4100 ulsburg

Franz BENTLER, Dorfkirchen IM Einflußbereich der Prämonstratenser
(aufgezeig eispie der Kırchen in der rıgn1tz), Teıl S 1m
Selbstverlag des Verfassers Wıttenberger Straße 30, 1a 2910
Perleberg, 179 Seıliten.

Der Autor, der och 1mM ersten Teıl seiner Dokumentatıon (Perleberg
und ın einem Beitrag in den Anal. Praem. LAII (1986) 28-34

eın prämonstratensisches Prinzıp der Kleinparochie in den Bıstümern
Ratzeburg, Havelberg und Brandenburg erkannt en glaubte und
der dieses Seelsorgeprinzıp («Jedes einste orf hatte seine eigene
Kırche») anerkennend als ypısch für dıe intensive Seelsorgsarbeıt der
Praämonstratenser gedeutet hatte, bekennt Seıite aufgrun der kr1-
tischen Bemerkungen VO Alfred SCHIRGE in den Anal Praem.
(1987) 113-118, daß seıine amalıge ese voreılıg SCWECSCH sSe1 und als
falsch zurückgenommen werden musse. Kleinparochıien habe CS VOrwIe-
gend 1ın den Sıedlungsgebieten der Flamen und Nıederländer ave
und Elbe, also ın Teılen der Prämonstratenserbistümer Havelberg und
Brandenburg, egeben, aber auch in den westelbischen Archıdiakonaten
der Bıstümer Verden und Halberstadt, dıe nıe prämonstratensisch
SCWESCH selen. Kleinparochien selen eher als Heiımatgewohnheı der
Sıedler erklären, nıcht als typısche Seelsorgsmethode der Präa-
mMonstratense

Im ersten Hauptteıl g1bt Pfarrer Bentler eınen Überblick ber die
kırchliche Organıisatıon des Bıstums Havelberg, und DUr 1er gılt der
Grundsatz: es orf hatte selne eigene Pfarrkırche und seinen e1ge-
nen eDanus Das zweıte Kapıtel geht auf dıe rage ein Wıe wurde
INan ebanus, und welche ufgaben hatte dieser erfüllen? Das
drıtte Kapıtel beschäftigt sich mıt der Gemeıinde 1m orf (Feste,
eßfeıer, Sakramente, Volksirömmigkeıt)

Der Autor hatte siıch SCNAUSO WI1Ie mMu CHRÖDTER, deren
Untersuchungen (sıehe Anal Praem. LXIV, 1988, 348-353) T: jedoch
mıt harten Worten als unzulänglıch krıtisiert S 47-57), A Ziel
gesetzl, ber dıe Arbeıt VOoN mu Schrödter hinaus entscheidende
Aufschlüsse ber das ypısch Prämonstratensische ın der Seelsorge der
rıgnıtz entdecken und beschreiben wı1e sıch dıe Pramonstraten-
SCT Von anderen en unterschieden, welche Frömmigkeıtsformen s1e
bevorzugten uUSW. och der Autor muß aufgrun der schlechten
Quellenlage (nur wenıge überlieferte Kırchenordnungen, Synodalstatu-
en Klosterchronıiken) eingestehen, daß eıne Antwort weder AaUus den


